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Haben wir noch eine Chance?  
Eigentlich waren wir in die restliche Rückrunde mit dem Ziel gestartet, 
wenigstens den Relegationsplatz für die Aufstiegsspiele in die Landesliga 
zu erreichen. Trotz ansehnlicher spielerischer Auftritte waren die 
Ergebnisse der letzten Wochen nicht überzeugend, so dass wir jetzt auf die 
Schützenhilfe der anderen Clubs angewiesen sind, um nochmal eine 
Chance zu bekommen. In den verbleibenden vier Partien dürfen wir uns 
also keine Schwäche mehr erlauben. Schmerzlich war die Heimniederlage 
gegen den direkten Konkurrenten Mistelbach, wo wir nicht nur die Punkte 
sondern auch unseren Mittelstürmer Petr Hulub durch die rote Karte 
verloren haben. Ohne die Leistung unseres Gegners schmälern zu wollen, 
fühlten wir uns durch die vielen fragwürdigen Entscheidungen durch das 
Schiedsrichtergespann verschaukelt. Beim Spiel in Thiersheim wurde deutlich, woran es vorwiegend hapert. 

Trotz enormer spielerischer Überlegenheit, reichte es nur zu einem 
mageren Tor. Den Thiersheimern hingegen genügte ein einziger 
Schuss auf das Tor, um den 1:1 Endstand herzustellen. Auch der 
ehemalige Profi Skerdilaid Curri, der bei dieser Partie kurzfristig bei 
uns aushalf, sah es so. "Wir spielen wunderschön und es macht Spaß 
dabei zu sein, aber wir machen leider zu wenig Tore.", so sein Fazit. 
Am Ostermontag gelang gegen den Tabellenletzten FSV Bayreuth ein 
standesgemäßer 4:0 Sieg. 
Beim nächsten Heimspiel am Sonntag um 15.00 Uhr gastiert mit der 
SG Regnitzlosau ein weiterer Abstiegskandidat, der uns in der 
Vorrunde eine schmerzliche Niederlage beibrachte. Gegen diese 
kampfstarke Truppe gilt es, alle Tugenden in die Waagschale zu 

werfen. Vor allem in der Defensive darf nicht zu leichtsinnig agiert werden. Die zweite Mannschaft tritt bereits 
um 13.00 zum Steinwald-Derby in Friedenfels an. Schade, dass sie ihr letztes Spiel in Falkenberg knapp mit 
2:3 verloren hatt. Mit einem Sieg kann der gute Mittelfeld-Platz behauptet werden. 
 

Heiße Osterparty gemeistert 

Auch wenn unser Feststodl zwischenzeitlich sehr 
funktionell ausgebaut ist, haben sich die Verantwortlichen 
des Barbetriebs wieder eine Verbesserung einfallen 
lassen. Durch einen mobilen Anbau auf der Basis eines 
geschweißten Stahlgestells, das Holger Legat für uns 
kostenlos fertigte, ergeben sich zwei Vorteile. Zum einen 
wird der Zugang zur Bar in seiner Breite verdoppelt, 
wodurch das übliche Gedränge beim Eingang vermieden 
wurde. Zum Anderen erhalten wir durch den Einbau einer 
Tür einen zusätzlichen Zugang von der Hofseite, den wir 
vor allem bei kleineren Festen nutzen wollen. 
Die Osterparty war auch in diesem Jahr wieder ein Knaller. 
Bei guter Stimmung und optimalen Temperaturen ließ es 
sich im ausverkauften Stodl wunderbar feiern. 
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Skerdi neben Reinhard: Ein Profi, 
der auch mal den Ballsack trägt! 



 


